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Pro 1930!
Neu gestärkt und mit Zuversicht nehmen wir

Fouriere die Tätigkeit im Verbände wieder auf und
alle Kameraden werden mit Interesse vernehmen, was
in diesem Jahr „Der Fourier" Neues zu berichten
weiss. Zwei wichtige Mutationen, die wir durch die
Tagespresse vernommen, berührt uns Fouriere vor-
erst ganz, besonders. Mit Beginn des Jahres 1930
haben zwei neue Chefs ihre höchsten Aemter ange-
treten. In unsere oberste Landesbehörde gewählt oder
durch diese mit ersten Stellen im Militärdepartement
betraut, begrüsst das grosse Korps der Fouriere diese
hohen Vorgesetzten
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Als verantwortliche Funktionäre in der Armee
wie als Bürger entbieten wir Ihnen unsere allerbesten
Wünsche für das begonnene Jahr!

Diejenigen aus unseren Reihen, die stets am Werk
waren, unseren Verband zu stärken und zu fördern,
und die vor vielen Jahren die Notwendigkeit der
ausserdienstlichen Weiterbildung des Fouriers erkannt
haben, sie alle hegen den berechtigten Wunsch, dass
ihre gehabten und weitern Bemühungen auch bei den
neuen leitenden Instanzen im Bundeshause Beachtung
finden mögen. Eine befriedigende Verbandschronik
liegt vor uns, sie bleibt aber für die Zukunft nur so,
wenn der Dreiklang von Behörde, Offizier und Fou-
rier wie im verflossenen Jahr, stimmt. Suche man
unsere Stimmen im eigenen „Organ" ebenfalls zu
verstehen, sie sind ernst gemeint und suchen das Ver-
ständnis bei Behörde und andern Vorgesetzten. Unsere
Ziele sind nicht allein die ausserdienstliche Weiter-
bildung des Fouriers, auch die Hebung unseres Qra-
des auf ein höheres geistiges Niveau liegt uns immer
am Herzen. Viel Dank wissen wir allen hohen Offi-

zieren, die unsere diesbezüglichen Postulate von
früheren Jahren studierten und ernstlich bemüht wa-
reu, unseren Anliegen nach Möglichkeit Beachtung
zu geben.

Auch bei den Herren Offizieren in Stäben und
Einheiten haben wir Fouriere Wünsche zur Erreichung
unserer gesteckten Ziele anzubringen. Wer die Tätig-
keit in den Sektionen verfolgt, verspührt genau die
leitende Hand gewisser Offiziere. Ein grosses Ver-
dienst dürfen gerade diese Herren bei sich selber
verbuchen, denn eine Lücke bei unseren praktischen
und theoretischen Kenntnissen verstehen sie auszu-
füllen; auch ihnen gebührt unser volle Dank. Sichern
wir uns durch unsere Aufmerksamkeit in jeder Hin-
sieht die Gunst solcher Offiziere und wir werden
durch sie zur Ertüchtigung gelangen. Uebung macht
wirklich den Meister, weshalb meine Kameraden
einsehen sollten, wenn immer abkömmlich, solchen
Rufen zu Uebungen Folge leisten zu wollen; dort ist
die Schule für das harte Handwerk, dem wir eigent-
lieh dienen. Zu den Wünschen der vorwärts streben-
den Fouriere gehört auch die zeitweilige Anhörung
von Vorträgen dienstlichen Inhalts bei Offizieren; mö-
ge man zuständigen Orts diesem Wunsche Beachtung
geben. Es wird bei unserer heutigen Tätigkeit in der
Einheit oder im Stab so viel selbständiges Handeln,
so viel Weitblick über den Zusammenhang der Dinge
verlangt, dass wir diese Möglichkeit als dringend not-
wendig bezeichnen müssen. Mögen sich wie letztes
Jahr, wieder Herren Offiziere in Behörde und aus
dei Truppe finden, die sich unserem Blatte zur Ver-
frgung stellen mit belehrenden Artikeln aus ihrem
Wirkungskreise.

Noch einige Wünsche an meine Kameraden. Helft
wacker mit, dass unser Organ Stoff bekommt. Unsere
Wünsche und auch die Reklamationen gehören zur
Diskussion ins Blatt, damit sie weiterem Kreise initge-
teilt werden und jene sich ein Bild von unserem Be-
urteilungsvermögen machen können. Nur wenn wir
die Zeitung als Sprachrohr wirklich benützen, kön-
nen wir Verbesserungen anstreben; man muss wissen,
wo uns der Schuh drückt. Benützen wir sie auch als
Nachschlagewerk, greifen wir frühere gute Artikel
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